
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

Er st es Quartal iz Stück
Den zosten März 8l6

InhaltErinnerungen an Verstorbene N C Semler und F
N Junker Buchstabenrathsel Die Lästerzungen
Erweise der Wohlthätigkeit Milde Wohlthaten für die Ar
men der Stadt HaUischer Getreideprcis vom 6 bis az
Marz 8i6 Verzcicbniß der Gebokrnen zc iz Bekannt
Wachungen Pränumerationsanzeige

Der Lehrer gehl dahin doch was er lehrte
Die Bildung seiner Hand lebt immer sort

I

N Christoph Semler
und

Friedrich August Junker
wey Hallenser und sehr verdiente Schulmanner

Hn den Nachrichten von Meiers Leben im letzten
Stück des Wochenblatts ist bereils bemerkt daß eK
ein Semler war der seine Zugend bildete bis er
die Universität beziehen konnte Dieser Mann ver
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dient in mehr als einer Hinsicht nicht vergessen zu
werden An ihn schließen sich die Erinnerungen an
einen andern jüngst verstorbenen Schulmann der in
unsrer Vaterstadt gebohren war und längere Zeit in ihr
als Lehrer der Jugend späterhin in einem noch grö
ßeren Kreise in Magdeburg und zuletzt in Braun
schweig sich nicht geringe Verdienste erwarb

Zuerst von Semler nicht dem berühmten
Gottesgelehrten der erst 75z nach Halle kam
und 1791 starb sondern dem Oberdiaconus an der
Ulrichskirche Er ist so viel wir wissen der erste
der den Namen Realschule gebraucht und die Idee
einer solchen selbst realisirt hat

Er war der Sohn eines Schwerdtfegers und
Rathmanns auf dem Neumarkte und 1659 geboh
ren Sehr früh zeigte sich in ihm eine entschiedene
Neigung zu allen Mechanischen und Mathematischen

Als Knabe schon nahm er Uhren auseinander und
setzte sie wieder zusammen studirte die Himmelsku
geln kannte im l2ten Jahre alle Sternbilder und
der große 1680 erschienene Komet entflammte sein
Studium des Himmels noch mehr Im folgenden
Jahr wüthete die Pest in unsrer Vaterstadt so sehr
daß seine Eltern und Verwandten alle dahinstarben
er aus einem Hause in das andere vom Neumarkt
nach Glaucha flüchten mußte und zuletzt allein übrig
blieb Er ward darauf Gymnasiast studirte in Leip
zig und Jena und kehrte 1696 nach Halle zurück
wo eben die Universität gestiftet war ward 1697
Magister und hielt von Thomasius und Buddeus
vorzüglich geschätzt philosophische mathematische
und theologische Vorlesungen 1700 ward er Hospi

tal
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talprediger und cljunctuz IVlinitterii wobey ihm
die Aufsicht auf sämmtliche deutsche Schulen in Halle
deren damals zz waren übertragen wurde 1708
ward er OberdiaconuS der Ulrichskirche Als Pre
diger hatte er in jüngeren Iahren einen solchen Bey
fall das die Kirche die Zuhörer kaum fassen konnte
daher ihn der berühmte Jurist Gundling Orato
rem iilis pgri einen Redner ohne Gleichen nannte
Im Z 1722 überfiel ihn aber eine solche Schwache
auf der Kanzel daß er fast gar nicht mehr vernehm
lich reden konnte Er starb 1740 Unter seinen
22 Kindein hatte er seinen mathematischen Geist
besonders in astronomischen Forschungen auf einen
Sohn Zuchthausprediger in Halle fortgepflanzt
An dem Plan zu einem Allmosenamt hatte er nebst
A H Franke den nächsten Antheil Er war der
Gründer der Hallischen Predigerwittwenkasse Von
ihm sagt Dreyhaupt kommtauch der Ge
brauch des Hallischen Leichenwagens her Endlich
war er auch Stifter einer mathematischen me
chanischen und ökonomischen Realschule

Der klägliche Zustand der Volksschulen die
Martern des Unterrichts wie er damals war brachten
ihn auf den Gedanken Er sann auf Mittel ihn
durch angenehme und nützliche Realkenntnisse die
auch dem Unstudirten nützen könnten anziehend x
machen Er berief sich auf das Gutachten der Königl
Societät der Wissenschaften die ihn späterhin unter
ihre Mitglieder aufnahm und erhielt den Beyfall
derselben Er machte den Anfang mit l 2 Allmosen
kindern in seinem Hause und nahm für sie einen eige

nen Lehrer Ader im Jahr 758 erweiterte er daS

s Jnsti
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Institut md bestimmte eigene Stunden für 24 arme
Kinder die zu Handwerkern bestimmt waren und
andre für die Kinder wohlhabender Eltern die stus
diren sollten Unter diesen war Meier Mathe
matik mechanische Künste ökonomische und techno
logische Kenntnisse waren die Hauptsache Alles
wurde durch Modelle und wo es möglich war durch
Naturalien versinnlicht Er selbst verfertigte eine
Menge von Maschinen Globen Darstellungen der
Himmelskörper Modelle von Gebäuden vom Tem
pel zu Jerusalem Landkarten in erhabener Holzarbeit
Alles was von dieser Art auf der Naturalienkammer
des Waisenhauses zu finden ist namentlich die
beyden beweglichen großen Weltsysteme rühren
von Semler her Er war ein durchaus praktischer
Kopf Nur hatte seine Realschule die hernach
zuerst in Berlin unter Hecker seinem Zeitgenossen
dann an vielen andern Orten so viel Nachahmung
gefunden hat den Fehler daß sie auch Studis
rende erziehen wollte die durch die vielen Realien
in den Humanioren versäumt wurden wie auch dieß bey
Meier der Fall war was er selbst oft bereuet hat

Uebrigens muß in jener Zeit in den ersten
Jahrzehenden des vorigen Jahrhunderts ein außer
ordentlich reges Leben und Treiben für Unierricht und
Erziehung in unsrer Stadt gewesen seyn das sich
von hier aus hernach so weit verbreitet hat

Mit der Erneuerung des Andenkens an Sem
ler aus der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
verbinden wir die Erwähnung eines andern Mannes
der seiner Vaterstadt Halle nicht weniger Ehre durch
sein Verdienst um das Schulwesen gemacht hat

Drey
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Drey Männer dieses Namens Großvater

Water und Sohn haben sich als Professoren
der Medicin um die hiesige Universität verdient
gemacht Der älteste und berühmteste Johann
Junker dann Dr Junker auch practieirender
Arzt aber nicht Professor und der Vater des erst itzt
Verstorbenen waren Brüder

Friedrich August Junker gebohren zu
Halle l sz Sohn eines hiesigen sehr geschätzten
Bürgers und Schneidermeisters starb am 8 Januar
dieses Jahres als Direktor der Schulanstalten des
Herzog Braunschweigischen Waisenhau
ses und Garnisonprediger daselbst in
6zsten Lebensjahre In den Schulen der Fränkischen
Stiftungen und sodann auf hiesiger Universität gebil
det ward er in Jenen in allen ihren Abtheilungen
in der Folge selbst als Lehrer sehr nützlich Er un
terrichtete zuerst in den deutschen dann in der latei
nischen Schule von welcher er als ordentlicher kehrer
auf das Königl Pädagogium abging Hier war er
zuletzt Senior des Collegiums und erhielt
177 den Ruf als Feldprediger zu dem Regi
ment des Generals von Saldern in Magde
burg der einen Mann suchte der sowohl die wis
senschaftliche Ausbildung der jungen Offieiere
als die Regimentsschule zu seinem Augenmerk
machen sollte Unter drey Generalen und Gouver
neuren von Magdeburg v Saldern v Len
gefeld und dem gelehrten Feldmarschall von
Kalkstein erhielt und bewährte er sich mit einer
steigenden Gewandtheit in diesem Posten Da lernte
ihn der Herzog Carl Wilhelm von Braunschweig

z da
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damals General Inspecteur aller umliegenden
Regimenter kennen und rief ihn 179 nach Braun
schweig unter den ehrenvollsten Bedingungen Hier
hat er 15 Jahr Anfangs unter manchem Wider
spruch dann glücklich und ehrenvoll zuletzt gebeugt
von den Schicksalen die uns alle trafen gewirkt
und sich überall um den ihm anvertrauten Jugendkreis

große Verdienste erworben

Im Praktischen war sein Talent große Le
bendigkeit und die Gabe sich den Kindern so wie
seinen Unterlehrern höchst interessant zu Machen Er

war kein Experimentirer der durch neue
Methoden alles verbessern zu können meint und
alle Augenblick neue Einfalle hatte Vielmehr weckte
er manche alte vergessene und verdrängte wieder
auf Mehrere spätere vonPestalozzi geübte
und weil sie von fernher kamen als ganz neu ge
priesene Methoden namentlich das Taktmäßige
deS Zusammensprechens das sogenannte Lük
kenlose in gewissen Uebungen konnte man in
Junkers Schulen vor dreyßig Jahren in vol
lem Gange finden Den Lehrkreis der Volks
schulen wollte er allerdings erweitert wissen aber
nur bis auf einen gewissen Punkt Den Reli
gionsunterricht knüpfte er ganz an die Bibel an

Auf seine Gehülfen hatte er durch Wort und
Beyspiel den bedeutendsten Einfluß Aus einem ganz
armen Knaben Vischenbeck hatte er sich ganz
allein einen trefflichen Nachfolger gebildet der aber
leider vor ihm starb Seine Vorträge waren ein
fach derb und kräftig nichts von süßlichem
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I Geschwätz nichts von asthetisch pädago
gisch mystischen Phraseologien wie sie itzt
oft an der Ordnung des Tages sind Selbst sehr
musikalisch versäumte er auch in seinen Schulen den
Gesang am wenigsten In seinen Freystunden be
schäftigte er sich als Freund der Mathematik und Me
chanik mit der Verfertigung von Sonnen Mikro
skopen woraus nach und nach eine kleine Fabrik
ward die sehr vielen Schulen solche Instrumente um
die billigsten Preise geliefert hat

Seine Schulbücher dasA B C und Lese
buch der biblische Katechismus das
Handbuch gemeinnütziger Kenntnisse
sind in außerordentlicher Menge in alle Gegenden
Deutschlands verbreitet und das Bildungsmittel un
zähliger Kinder geworden Von dem biblischen Kate
chismus sind wenigstens 50 bis 60000 Exemplare in

Umlauf gekommen

Er war ein fröhlicher Mann der selbst die
Verstimmung durch heitre Launen zu verscheuchen
suchte wohlwollend dienstfertig seinen Freunden
treu und thätig so lange er es vermochte

Wir waren Kinder einer Vaterstadt und
blieben stets durch mannichfaltige Berührung verbun
den Er war mein Freund bis ans Ende des Lebens
Friede seiner Asche und Ehre dem Andenken auch die

ses braven Hallensers
Niemeyer

4
I
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II

Buchstabenräthsel

schSne Z it da noch das Ganze
Fünf Zeichen stellen es dir dar
Nicht einem e teln äuß rn Glatze
N in nur der Noth g widmet war
Da es die Frau mit ihrer Spindel
Für sich und für den Gatten spann
Und nicht der Moden leicht Gesindel
Drob ruinirte manchen M nn
D war ich wird das erste Zeichen
Won meinem Ganzen nun verbannt
Im Schatten ihrer alten Eichen
Dei Ahnen fast ganz unbekannt
Und oh e das was Drey dir nennen
Wenn man dem Wort zwey Zeichen raubt
Hat Mann dem Manne trauen können
Da man jetzt kaum mit ihm sich glaubt A N

III

Die Lästerzungen

ie arge AZelt Flink ist sehr bald gestiegen
Dieß schwört er sey dsr Lohn von seinen Siegen
Uno dennoch saget jedermann
Er hab als Kuppler sich empor geschwungen
Kein Mensch entgeht den bösen Lästerzungen

Der Wechsler Ralph hat gräfliches Vermögen
Dieß nennt er fromm des lieben Gottes Segen
Und dennoch saget jedermann
Er hab es bloß t n Wittwen abgedrungen
Ke n Mensch entgeht den böse Lästerzungen

Der
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Der Amtmann Ligurm hat oft geschworen

Durch Schurken bl ß hab er sein Geld verlohren
Und dennoch saget jedermann
In Lec reym war s von ihm verschlungen
Kein Mensch entgeht den ösen Lästerzungen

Marull becheurt daß er m t größtem Leide
Das Sceueramt das Ariue drücke lxkleide
Und dennoch sa et jedermann
Er habe Jahrelang darnach gerungen
Kein Mensch entgeht den bösen Lästerzungen

Chronik der Stadt Halle
r

Erweise der Wohlthätigkeit
Aür die Abgebrannten in Lettin habendem
Un terzeichneten überschickt Meister G 6 Gr
HerrH 12 Gr L O S i6Gr, HerrA G i Zhlr
Frau S S 2 Zhlr Herr und Frau S 2 Zhlr
Herr S 2 Gr Geschwister F A und H 1 z Gr
Summa 7 Zhlr 10 Gr

Selig sind die Barmherzigen denn sie werden
Barmherzigkeit erlangen Guerike

Noch sind für die Abgebrannten in Lettin fol
gende milde Gaben von edlen Wohlthätern dem
Dr Marks üb rgeben Von einem Ungenannten
1 Dukaten von Frau Oderlandesgerichtsräthin Ze
pernick 2 Zhlr von einer Ungcnann en 16 Ge
von einer Ungenannten 16 Gr von Hrn Kaufmann
Fesecke z Zhlr von Hrn Buchhalter Ehrhard

5 1 Zhlr
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i Thlr von einer Ungenannten 16 Gr von Frau
Wittwe Zwerg i Thlr von einer Ungen 8 Zhlr
von einem Ungen i Thlr von Herrn Lieutenant
Gerike 12 Gr von Hrn O Böhringer 6 Gr
von Frau Seiler 2 Zhlr von einer Ungenannten
4 Gr von einem Studios Zheol 12 Gr im
Ganzen z Thlr Gold und 21 Zhlr i c Gr Cour

Der Antheil des liebevollen Herzens an der
milden Gabe giebt ihr den Werth Danach wägt
sie der ewige Vergelter Indem ich für das gütige
Vertrauen welches die edlen Wohlthäter und Wohl
thäterinnen mir durch Ueberlieferung ihrer milden
Beyträge bewiesen haben danke kann ich nicht um
hin zu bekennen wie die Art des Wohlthuns von
welcher ich hier Zeuge war mich eben so sehr ge
rührt als innig erfreuet hat Marks

Die verzeichneten Beytrage sind nebst l Thlr
von F W und F B und 1 Thlr von Igfr B an
mich abgegeben und werden von mir an die Verthei
lungs Commission in Lettin unter den besten Wünschen

überschickt werden
Halle den s6 März 1816

v Wagnitz

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

Son der vergnügten Kindtaufenfeyer des kleinen

Eduard z Zhlr
Z
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Hallischer Getreidepreis nach dem Durchschnitt

vom l6 bis 2Z März 1816

Der Berliner Scheffel

Weihen
Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Linsen
Winter Rübsaat
Hopfen

Betrag der Mahlmetze

Weihen

Roggen

Gerste

Gr Pf

Z 4

2 5

1 6

An Getreide ist an bemeldeten Tagen zur Stadt
gekommen

Wisp

Weihen
Roggen
Gerste
Hafer

55
74
il

IZ

Schfl

i Erbsen15 i Linsen
10 Winter Rübsaat
8 Hopfen

Wisp Schss

111

j I I I I

Halle den 2 z Marz 1816

Die Polizey Direktion
In Auftrag

Der Polizey Jnspector Heller

4
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4

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c

Februar März 1816
s Gebohrne

Marienparochie Den iz Mär dem Bäcker
meister Herzog eine T Marie Christiane Friederike
Nr 868 Den 17 dem Handarbeiter Ho

mann ein S Andreas Leberecht Louis N 1515
Ulricksparochie Den 16 März dem Beutlermeiü

ster Rohl eine T Christians Amalie Nr Z02
Moritzparochie Den y März dem Salzwirler

meister Mon y eineT Auguste Amalie N 2152
Den 4 dem Salzwirkermeister Sandermann

eine T Marie Juliane Nr 2 47 Den 5
dem Schneidermeister Xviese eine Tochter Johanne

Bertha Nr 2vzzD 0 mtirche Den 10 Febr dem Kaufmann Richter
einS Carl Wilhelm Leopold Eduard Nr 86
Den 20 dem Justizrath Dryanver ein S Gustav

Otto Nr 55 lGlaucha Den 17 März dem Maurergesellen Rn 5
chel ein S Johann Friedrich Martin Nr 1906

Den 22 dem Bäckergesellen Pechmann ein S

Nr 19 6
K GestorbeneMarienparochie Den 8 März des Soldat

Friese Wittwe alt 7 I z M Altersschwäche
Den 20 der Stadtfuhrmann Heiftl alt 60 Jahr
Brusttranihelt Den 22 des Hutmachergesellen
Geyvel T Caroline Rosine Amalie alt zJ 1 M

2 W 4 T RuhrUlrichspar ochie Den y März des Tischlergesel
len Reiche S Friedrich August alt 1 M Krämpfe
Der Pferdehändler Nippelt alt 26 I 7 M 1 W
z T Brustkrankheit Den 21 des Wollarbei

ter
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lerS Rievel S Friedrich Christian Gottfried alt
5 M z W Zahnen Des Deutlermeisters Rohl
T Christi me Amalie alt 5 T Krämpfe

Moribparockie Den 18 März des Schuhmacher
Meisters Friese Wittwe alt 44 Z ilM zW 4 T
Brustkrankheit Eine unehel T all 11 2 M
2 W Zahnen Den 21 der gewesene Soldat
Roßmann alt 54 Z z M l W Nervenschwäche

Domkirche Den 8 März des Maurergesellen
Zvebrecjeni T Johanne Marie alt z M 1 W
z T Krämpfe

Neu markt Den 18 März des Strumpfwirkerge
sellen Biene T Marie Wilhelmine alt l M 1 W
2 T Krämpfe Den 19 des Strumpfstricker
meisters Golve T Rosine Caroline alt 4 I 1 M
z W Gallenfieber Den 22 eine unehel T
alt 2 Z 6 M Auszehrung Ein unehel S
alt z Monat Krämpfe Den 24 des Invalid
Gck ul e Ehefrau alt 41 I Enlkräftung

Glaucha Den 19 März der Thorsteuereinnehmer
Vlame alt 79 I 7 M Lungensucht Den 24
des Bäckergesellen Sechmqnn S alt 1 T Steckfluß

Bekanntmachungen
Zur neuen sechsjährigen Zeitverpachtung werden

als einzige LicitationS Termine
s der 2zste auf das erste GewSlbe im Schöppen

Hause von JohanniS an und
d der 2zste April d I auf den Vierten Laden un

term rothen Thurm von Michaelis an
jedesmal Normittags um i l Uhr vor dem Magistrat
zu Rathhause öffentlich angesetzt und durch dieses zur
allgemeinen Kunde gebracht

Halle den 25 März 1816
er Magistrn Sr reib er
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Da bey der jetzt im Werke seyenden Wiederherstel

lung des Hypothekenwesens in den Provinzen zwischen
der Elbe und Weser nach näherer Bestimmung des
Königl Hvpotheken Patents vom 22 May 815 in
dem Laufe dieses Jahres alle und jede Real Forderun
gen bey den kompetenten Gerichten mit Einreichung der
darüber sprechenden Dokumente bey Vermeidung des
gesetzlichen Nachtheils angemeldet auch die Besitztirel
der Grundstücke berichtiget werden müssen so werden
die Vormünder deren Pflegbefohlne sich in dem Fall
befinden daß sie Grundstücke besitzen oder Anforderung
gen an Grundstücke haben hierdurch erinnert bis zum
zisten December dieses Jahres nicht nur für die Be
richtigung des Besitztitels ihrer Curanden zu sorgen
sondern auch die hypothekarischen Forderungen derselben
bey den kompetenten Gerichten anzumelden und zu dem
Ende die Herausgabe der dazu erforderlichen Dokumente

welche sich im Depositorio des vormundsckaftlichen Ge
richtS befinden nachzusuchen widrigenfalls sie sich für
den Nachtheil welcher ihren Curanden aus der unter
lassenen Anmeldung erwächst selbst verantwortlich machen

werdenZugleich wird auch das Publikum auf die Vorschrift
ten des erwähnten Königl Patents zur Vermeidung
des für einen jeden aus der Nichtbefolgung derselben
entspringenden Nachtheils hiermit aufmerksam gemacht

Halle den 22 März 8l6
Rönigl preuß L,and und Sradrgerichr

Schrvarz
Der Königl Preuß Operateur eh mann ge

bürtig aus Bernburg empfiehlt sich einem hochgeehrten
Publikum in allen möglichen Zahnoperationen sowohl
m Ausnehmen schadhafter Zähne als auch Einsetzen
neuer Zähne und Reinigung derselben Ein Mehrere
besagt sein hier umgeyendeS Avertissement Ferner ver
treibt er Leichdornen und Hühneraugen nach eigener
Ersmduna Sein Logrs ist im Gasthofe zu den drey
Königenund er wird sich 14 Tage hier aufhalten
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Auction Es sollen auf den isten April c Nach

mittags um 2 Uhr in dem Mittel ha senschen Haus
am Ulrichsthore verschiedene Mobilien als Glaswerk
Porzellain Steinguth Zinn Kupfer Messing Lei
nenzeug und Federbetten Meubles und allerhand Haus
geräthe desgleichen ein großer Flügel öffentlich gegen
sogleich baare Bezahlung in Preußischen Courant meist
bietend verkauft werden

H ille den 12 März 1816
Räfiler

Frische Neunaugen von vorzüglicher Güte und
Größe sind in Schocken und einzeln auf das billigste zu
haben bey dem Kaufmann Risel am Markt

Ackervcrkauf z Acker gutes zehendfreyeS Feld
in Giebichensteiner Marke nahe an der Stadt soll
schleunig aus freyer Hand verkauft werden Nähere
Auskunft in der großen Ulrichsstraße Nr 67 im Com
Mission Büreau von

Iopann August Donarh in Halle
Verkauf von Braunkohlen

Große Doppelsteine ganz trocken das Tausend
zu 5 Thlr sind noch zu haben in Dölau bey dem Ge
werke

Italiänische Strohhüie für Erwachsene wie auch
für Kinder sind zu billigen Preisen zu haben bey

Frieverike Besser
unterm Rathhause

Ein guter gangbarer Strumpfwirkerstuhl mit allem
Zubehör steht zu verkaufen Wo erfährt man in
Nr 1488 auf dem Petersberge

Zm Monat April geht jenseit des Rheins in der
Gegend von Bonn ein leerer Kutschwagen nach Halle
zurück Sollte Jemand die gute Gelegenheit benutzen
können so bitte ich gütigst näher mit mir darüber zu

sprechen Xv Müller
Ackerbürger in der Steinstraße
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Zu Niemberg starb ,m 10 März d I der Königs

oll und Steuer Einnehmer Herr Geo g Daniel
Frievrich Dorge in seinem 74 ien Lebensjahre
Dies zur Nachritt den theilnehmenden nahen und
fernen Anverwandten und Freunden von der

Hinterbliebenen 5Nittwe
unv ihren beyven Töchtern

Am lylen M endete unser guter Vater und
treuer Diener seiner Monarchen Carl Heinrichs l I h m
Steuereinnehmer am OverranNischen Thore in seinem
8o lsn Lebensjahre Alle die den Edlen kannten be
dauern gewiß mit uns seinen Verlust Nur der Gedan
ke ein dortiges frohes Wie er chn kann unsern Schmerz
lindern Mit tiefster Ve,rü miß zeigen wir dieses unsern
in und au wä tigen Verwandten und Freunden unter
Verbinunz aller Beyleidsbneugung hierdurch ergebenst

an Halle denMärz 18 6Die fünf hinterlassenen Ainver nebfl Schwiegersohn
onv Schwiegertochter ves Verstorbenen

Das heule Mittag H auf 12 Uhr erfolgte W leben
unsrer Mutter Frau Anna LlM crb Grünewalv
aebohrne Schaafin an völliger Entkräfrung in einem
Alter von 70 Jakren 8 Monaten zeigen wir unsern
auswärtigen Verwandten und Freunden unrer Weroit
rung der Benleidsbezei gunae ergebenst an

Halle den 26 März 8 6
Die Hinterbliebene Schwester unv Rinder

Pränumerationsanzeige
ßMit diesem Stück endigt sich das erste Vierteljahr
vom 17 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen weiche nur auf das erste Quartal
pränumerirt haben auf das zweyte die Pränumeration

mit 4 Gr oder wie viel sonst ihre Milde bestimmt
an die Herumträger zu entrichten Ruck kann noch
itzt aus das ganze Jahr mit 6 Gr pränumerirt wer
den die vorlgen 12 Stücke werden nachgeliefert
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